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Berichtigungen und Zusätze. 

S. 303, Anmerkung 3 ) gehört zu dem Worte beschrankt in Zeile 16, an- 
statt zu: beschenkte in Zeile. 21. 

S. 336 — 339. Seit dem Drucke dieser Seiten ist dem Verfasser Campbell'» 
Modern Iiulia, von dem er damals nur aus dem Athenäum wusste 
(siehe S. 336, Anm. 2 ), bekannt und durch S. 327 dieses Buches 
die Stellung des Khusrah- zum Revenue-Survey 
klar geworden. Das Verhältnis« ist hiernach: das letztere beschränkt 
sich auf die Vermessung der Grenzen der einzelnen Elementarsteuer- 
bezirke, mögen sie nun im Besitze von Gemeinheiten oder Einzelnen 
sein (Mouzas, villages, estates , vgl. oben S. 391, Anm. 5 ), und in 
diesem Sinne ist das Wort „Besitzungen" auf S. 334 Zeile 11 zu 
verstehen. Das Revenue - Survey bestimmt nur die Gcsammtfläche 
eines solchen Bezirks ; die innere Vermessung der einzelnen Grund- 
stücke mittelst Messrulhe und Kette ist dem Khusrah-Survey vorbe- 
halten, welches also neben dem Revenue- wie neben dem Madras- 
System nothwendig ist. Die auf S. 336, Anm. 2 ) citirten Stellen aus 
Shakespears Memoir stimmen hiemit. Was nicht hiezu Passendes 
auf S. 336, 337, 339 geäussert worden, ist wegzudenken. 

S. 344. Die Anmerkungen 2 ) und 3 ) sind zu verstellen. 

S. 357 Anm. ')• Nach Col. Syke» Miltheilungen vom 2. Sept. 1852 in der 
Statist. Section der Versammlung der britischen Association zu Bel- 
fast ergab der Census von Bombay sogar nur ein Verhältniss der 
w. zu den m. Ew. von 3:5, obwohl nach der Zusammensetzung 
der Bevölkerung dort weder die Abneigung mancher Kasten gegen 
die Zählung der Weiber, noch die bei den Rajpoot-Stämmen häufige 
Tödtung weiblicher Kinder ein solches Missverhältniss begründen 
können, auch andere bekannte Umstände nicht ausreichen, es zu er- 
klären. Vgl. Journal of the Stat. Society of London XV, 327, 328, 
wonach der ungenaue Bericht des Ath. vom Sept. l^M, p. 985 zu 
verbessern ist. 

S. 361, Zeile 20. Das englische Original sagt: der wenigen Staaten; da 
es aber nach Ausweis der + in den Tabellen (vgl. oben S. 391) 
nicht wenige, sondern viele sind, so würde besser: derjenigen 
stehen. 

S. 375. Von Bombay- und Colaba-Insel sind durch Col. Syke» jetzt 
die einzelnen Ergebnisse des vom Polizeivorstand Capt. Baynes am 
1. Mai 1849 veranstalteten Census ausführlich mitgetheilt und be- 
sprochen worden. Die Summe der Bevölkerung ist die oben auf 
S. 375 angegebene von 566,119, nicht 569,119, wie irrig im Ath., 
Sept. 1812, p. 985 steht. Journ. of the Stat. Soc. ofL. XV, 327 ff. 



